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»Und, wie war’s?« – Evaluation als 
Fundament der Weiterentwicklung

Gefragt oder ungefragt  – Ihre Klientinnen und Klienten1 ha-
ben eine Meinung zu Ihrer Beratungs- und Coaching-Kompe-
tenz. Diese Meinung werden sie möglicherweise auch kundtun 
und Sie aufgrund dessen weiterempfehlen oder nicht. Deshalb 
sollten Sie diese Meinung kennen, ernstnehmen und nutzen. 
Schließlich geht es um Ihren Ruf und Ihren beruflichen Erfolg. 
Es liegt somit in Ihrer Hand, regelmäßig Feedback einzuholen, 
damit Sie sich als Coach, Beraterin oder Berater weiterent-
wickeln können. Mithilfe der hier vorliegenden Evaluationskar-
ten können Sie ein konkretes Feedback von Ihren Klientinnen 
und Klienten einholen, Ihre Beratungs- und Coaching-Kompe-
tenz gezielt verbessern und kontinuierlich professionalisieren.

Das vorliegende Evaluationsinstrument dient Ihnen als 
diagnos tisches Verfahren. Denn Evaluation und gezielte Kom-
petenzentwicklung gehören zusammen. Deshalb vereint die-
ses Instrument Coaching und Meinungsforschung. Es ist ein 
Evaluations- und Entwicklungsinstrument, das Ihnen Antwor-
ten auf folgende Fragen gibt:

 � Wie hole ich mir schnell, verlässlich und diskret ein dif-
ferenziertes Feedback von meinen Klientinnen und Klien-
ten, das über ein »Danke, hat mir geholfen!« hinausgeht?

1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit werden die männliche und die weibliche 
Form in diesem Workbook nicht immer gleichzeitig verwendet. Sie sind jedoch 
stets beide gemeint.
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 � Wie kann ich Feedback und Evaluation nutzen, um mich 
in meiner Beratungs- und Coaching-Kompetenz gezielt 
und passgenau weiterzuentwickeln?

 � Wie evaluiere ich, inwiefern sich die Qualität meiner Be-
ratungen und Coachings kontinuierlich und nachhaltig 
verbessert?

Sie erhalten von Ihren Klientinnen und Klienten anhand der 
Evaluationskarten zunächst ein differenziertes Feedback. 
Anschließend identifizieren Sie Ihren persönlichen Entwick-
lungsbedarf mit dem Tableau der Kompetenzentwicklung. 
Nun können Sie Ihre Beratungs- und Coaching-Kompetenz ge-
zielt weiterentwickeln. Dazu stehen für Sie passgenaue Texte 
mit Hintergrundwissen sowie Reflexions- und Entwicklungs-
aufträge bereit. Ihre Fortschritte können Sie erneut evaluieren 
(vgl. Abb. 1).

Differenziertes
Klienten-Feedback

mit Evaluationskarten

Prüfen Ihres Entwicklungs-
bedarfs mit dem Tableau der 

Kompetenzentwicklung

Gezielte Kompetenzent-
wicklung mit Reflexions- und 

Entwicklungsaufträgen

Abb. 1: Evaluation und kontinuierliche Kompetenzentwicklung
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Wir wünschen Ihnen, dass Sie mit diesem Instrument auf-
schlussreiche Ergebnisse erhalten und Ihre Beratungs- und 
Coaching-Kompetenz mit Spaß und Freude weiterentwickeln.

Marianne Berger und Hanna Hardeland

PS: Bitte schreiben Sie uns, welche Erfahrungen Sie mit diesem 
Instrument gemacht haben und was Beratungs- und Coaching-
Kompetenz für Sie ausmacht: www.hannahardeland.de.
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1. Evaluationsverfahren 
in Beratung und Coaching

Evaluationsverfahren im Vergleich

In der Regel erhalten professionell ausgebildete Berater und 
Coaches in ihrer Ausbildung Rückmeldungen in Form von 
Hospitationen, meistens hospitieren Trainer und andere Fort-
bildungsteilnehmende. Jeder weiß, dass positives Feedback 
guttut und dass konstruktive, handhabbare Kritik zur Wei-
terentwicklung beiträgt. Daher ist es ratsam, dass Berater und 
Coaches regelmäßig Feedback einholen, um ihr Handeln zu 
evaluieren und sich gezielt weiterentwickeln zu können.

In der täglichen Beratungspraxis mangelt es an systemati-
schen Feedback- und Evaluationsmöglichkeiten. Was bleibt, 
ist das Vertrauen in sich selbst, zum Beispiel indem Sie Ihr 
Handeln selbst reflektieren (mittels schriftlicher, Video- oder 
Tonaufzeichnungen) oder sich externe Unterstützung durch 
eine Supervision oder Hospitation suchen. Dies führt jedoch 
zu folgenden Fragen: Können und wollen Sie sich und Ihrem 
Klienten zumuten, dass eine weitere Person im Raum ist, um 
zu hospitieren? Wie beeinflusst ein Tonbandgerät oder eine Vi-
deokamera Ihr Verhalten oder das Ihres Klienten?

Meist fühlen sich beide Personen in Beobachtungs- oder 
Aufzeichnungssituationen unwohl, gehemmt und wenig au-
thentisch. Eine weitere Person im Raum oder eine Videokame-
ra bzw. ein Mikrofon beeinflussen die Situation und führen 
zu Verzerrungen. So prägte der Soziolinguist William Labov 
schon in den siebziger Jahren den Begriff des Beobachterpara-
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doxons (Labov 1970, S. 47). Beobachtende verändern durch ihre 
Präsenz die beobachtete Situation.

Das Feedback vom Profi ist zwar hilfreich, richtig wertvoll 
ist jedoch das Feedback der Klienten, denn sie nehmen die Be-
ratung oder das Coaching als zahlende Kunden in Anspruch. 
Sie werden im Laufe der Gespräche zu Experten für Ihre Bera-
tungs- und Coaching-Kompetenz. Das sollten Sie ernstnehmen 
und für sich nutzen.

Häufig holen Berater und Coaches die Meinung des Klien-
ten am Ende der Sitzung oder im Abschlussgespräch ein. Im 
Face-to-Face-Feedback fragt der Berater zum Beispiel: »Wie hat 
es Ihnen gefallen?« Die Gefahr besteht dann darin, dass eher 
allgemein als differenziert geantwortet wird, etwa so: »Danke, 
war alles okay!« Darüber hinaus sind Face-to-Face-Antworten 
nur bedingt ehrlich. Sie werden tendenziell durch Höflichkeit 
und soziale Erwünschtheit verzerrt (Noelle-Neumann/Petersen 
2005, S. 97; Stocké 2004, S. 303).

Die Evaluation per Fragebogen führt schon zu objektiveren 
Ergebnissen. Dennoch werden solche Fragebögen nach Bera-
tungsgesprächen eher selten eingesetzt – zu Recht, denn die 
klassischen Fragebögen sind häufig zeitaufwendig und wenig 
klientenfreundlich. Allzu oft sind sie auf die Interessen der 
fragenden Person ausgerichtet, die etwas erfahren möchte, 
ohne die Antwortbereitschaft und -fähigkeit des Befragten 
angemessen zu berücksichtigen (Noelle-Neumann/Petersen 
2005, S. 126).

Unsere Perspektive ist eine andere. Unsere Fragestellung 
lautet: Was will (und kann) die Klientin oder der Klient mittei-
len? Nur die ernsthafte Berücksichtigung der Antwortbereit-
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schaft und -fähigkeit führt zu zuverlässigen Ergebnissen. Dies 
kann mithilfe eines besonderen Instruments – wie in unse-
rem Fall eines Kartensets – erfolgen. Dank dieses Instruments 
wird die Befragung für die Klientinnen und Klienten kurz-
weilig, abwechslungsreich und interessant (Noelle-Neumann/
Petersen 2005, S. 168).

Dann stellt sich nicht mehr die Frage: »Können Sie Ihrer Kli-
entin oder Ihrem Klienten die Befragung zumuten?« Stattdes-
sen signalisieren Sie Folgendes: »Ihre Meinung ist mir wichtig!« 
Das ist die höchste Wertschätzung gegenüber Ihren Kunden.

Die verschiedenen Evaluationsmöglichkeiten im Überblick 
zeigt Tabelle 1.

»Blinde Flecke«

Warum ist es so wichtig, zu erfahren, wie Sie von Ihren Kli-
entinnen und Klienten wahrgenommen werden? Das Bild, 
das Sie von Ihrem Coaching oder Ihrer Beratung haben, ist 
unvollständig. Es bildet nur einen Teil ab. Unbewusst senden 
Sie Signale aus, die nur andere wahrnehmen, Sie selbst jedoch 
nicht – dies ist Ihr »blinder Fleck« (Schmidt 2015, S. 148 ff).

Mit der Evaluation Ihrer Beratungs- und Coaching-Kompe-
tenz erhalten Sie die Möglichkeit zur »Selbsteinsicht mit frem-
der Hilfe«, dadurch wird die »Ausbildung eines realistischen 
Selbstkonzeptes« ermöglicht (Müller 2008, S. 9). Das Wissen 
um die Fremdwahrnehmung ist eine wichtige Ergänzung und 
somit eine Erweiterung Ihrer persönlichen Selbsteinschät-
zung. Kurzum: Feedback vervollständigt das Bild und trägt 
dazu bei, dass der »öffentliche Bereich« durch den Abgleich 
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von Selbst- und Fremdbild vergrößert wird. In der Folge kann 
sich der »blinde Fleck« verkleinern.

Was bedeutet dies konkret für Ihre Evaluation mit unse-
rem Erhebungsinstrument? Es wird Ergebnisse geben, die Sie 
erwartet haben, und es wird Ergebnisse geben, die Sie über-
raschen werden. Vielleicht wirken Sie empathischer, als Sie 
dachten? Vielleicht wird Ihre Beratung oder Ihr Coaching als 
weniger hilfreich und zielführend empfunden, als Sie es sich 
wünschen? Sie merken, es warten viele spannende Ergebnisse 
auf Sie!

Evaluationskarten und passgenaue Weiter-
entwicklung – die Vorteile auf einen Blick

Die Kombination von Evaluations- und Entwicklungsinstru-
ment bedeutet, dass Sie nicht bei der Evaluation stehen blei-
ben, sondern Ihre Beratungs- und Coaching-Kompetenz sehr 
individuell weiterentwickeln können. Dies sind die Vorteile 
des Instruments:

 � Fundierte Fachlichkeit: Durch die Evaluationskarten erle-
ben Sie Ihren Klienten als wertvollen Feedbackgeber. Dabei 
erhalten Sie ein kriteriengeleitetes Feedback, das die we-
sentlichen Beurteilungsdimensionen der Beratungs- und 
Coaching-Kompetenz umfasst. Dieses Feedback ist fachlich 
fundiert. Allgemeine Äußerungen wie »War ganz gut bei 
Ihnen« werden durch ein differenziertes Feedback ersetzt.

 � Geringer Zeitaufwand: Da sich die Karten schnell und 
unkompliziert einsetzen lassen, wird keine kostbare Coa-
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ching- und Beratungszeit verschwendet. Die Klientin oder 
der Klient sortiert die Karten, die Sie im Anschluss allein 
auswerten können.

 � Flexibilität: Zeitpunkt und Inhalt der Evaluation bestim-
men Sie selbst. Sie entscheiden, wann und mit welchen 
Aussagen Ihre Beratungs- und Coaching-Kompetenz eva-
luiert wird. Ihre persönliche Bereitschaft und Ihr aufrich-
tiges Interesse sind dafür entscheidend. Sie sind motivier-
ter, weil Sie die Items (Aussagen) auswählen können und 
es im wahrsten Sinne des Wortes »in der Hand haben«, 
welche Evaluationskarten bei der Klientin oder dem Kli-
enten zum Einsatz kommen.

 � Vertraulichkeit: Sie allein werten die Karten aus und se-
hen das Ergebnis. Es besteht kein Grund zur Sorge vor 
einem unmittelbaren Vier-Augen-Feedback, bei dem Sie 
sich womöglich rechtfertigen müssen oder das Bedürfnis 
haben, ein Lob der Klientin oder des Klienten zu schmä-
lern. Sie erhalten ein Feedback im geschützten Rahmen.

 � Vergleichbarkeit: Da die Evaluationskarten nach einem 
standardisierten Verfahren eingesetzt werden, können 
die Ergebnisse der einzelnen Feedbacks miteinander ver-
glichen werden. Auf dieser Grundlage können Sie Ihre 
persönliche Weiterentwicklung dokumentieren. Ein ob-
jektivierbarer Gesamteindruck entsteht.

 � Verständlichkeit: Die Evaluationskarten sind einfach und 
verständlich formuliert, sodass unterschiedlichste Klien-
tinnen und Klienten damit befragt werden können.

 � Objektivität: Die Karten geben die jeweiligen Items (Aus-
sagen) vor, sodass es nur auf den Inhalt ankommt und 

Leseprobe aus: Berger/Hardeland, Coaching und Beratung evaluieren, ISBN 978-3-407-36637-5
© 2017 Beltz Verlag, Weinheim Basel



13

nicht zusätzlich auf die Wirkung oder die Formulierung, 
wie es bei mündlichem Feedback häufig der Fall ist. Hier 
werden para- und nonverbale Signale der Feedback-Geben-
den ausgeblendet.

 � Überschaubarkeit: Sie können aus den Rückmeldungen 
der Klientin oder des Klienten kleine Veränderungsziele 
ableiten und konkrete Maßnahmen für Ihre Weiterent-
wicklung planen. Bei einer Ergebnisdokumentation be-
steht somit auch in der Zukunft die Möglichkeit eines 
intraindividuellen Vergleichs Ihrer Beratungs- und Coa-
ching-Kompetenz. Nicht alles muss (sofort) verändert wer-
den; Sie können mit kleinen Schritten beginnen.

 � Wirksamkeit: Sie kennen die Einschätzungen Ihrer Klien-
ten, sodass Sie Ihre Beratungs- und Coaching-Kompetenz 
gezielt optimieren können. Sie entwickeln ein Gefühl der 
Selbstwirksamkeit, indem Sie Ihre Weiterentwicklung be-
wusst planen und steuern. Sie erhalten ein passgenaues 
Hintergrundwissen, das Sie mit Reflexions- und Entwick-
lungsaufträgen festigen und vertiefen. Dies ist lernpsy-
chologisch weitaus sinnvoller als das bloße Aneignen von 
Wissen.

 � Nachhaltigkeit: Sie überprüfen Ihre Fortschritte, sichern 
und erweitern die Qualität Ihres Coachings bzw. Ihrer Be-
ratung.
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Selbst
beobachtung

Video/Tonband
aufzeichnung

kollegiale 
Hospitation

mündliche Rück meldung 
des Klienten

Fragebogen 36 Evaluations karten

Kurzbeschrei-
bung

Der Berater 
bzw. Coach 
reflektiert auf 
der Basis eige-
ner Notizen.

Der Berater bzw. Coach 
reflektiert auf der Basis 
medialer Aufzeichnun-
gen allein oder gemein-
sam mit einem Kollegen 
oder Supervisor.

Ein Kollege oder ein  
Supervisor hospitiert 
während einer Be-
ratung bzw. eines 
Coachings; gemein-
same Reflexion auf-
grund von Notizen  
und Protokollen.

Im Abschluss gespräch 
fragt der Berater bzw. 
Coach den Klienten direkt 
nach seiner Meinung.

Der Klient füllt einen 
Fragebogen aus, den 
der Berater bzw. Coach 
auswertet.

Der Klient sortiert Karten 
mit Aussagen zur Bera-
tung bzw. zum Coaching; 
der Berater bzw. Coach 
zählt sie aus und doku-
mentiert die Ergebnisse 
im Tableau der Kompe-
tenzentwicklung.

Perspektive Selbstbild Selbst- oder Fremdbild 
(aus Sicht eines Kollegen 
oder eines Supervisors)

Fremdbild (aus Sicht 
eines Kollegen oder 
eines Supervisors)

Fremdbild 
(aus Sicht des Klienten)

Fremdbild 
(aus Sicht des Klienten)

Fremdbild
(aus Sicht des Klienten)

Erhebungs-
situation

Vertraulichkeit 
gewährleistet, 
Wohlbefinden 
des Klienten 
nicht beein-
trächtigt, drit-
te Person nicht 
involviert

Vertraulichkeit subjektiv 
beeinträchtigt, Wohlbe-
finden und Authentizität 
im Verhalten von Klient 
und Berater bzw. Coach 
möglicherweise beein-
trächtigt

Vertraulichkeit sub-
jektiv beein trächtigt, 
Wohlbefinden und 
Authentizität im  
Verhalten von Klient  
und Berater bzw. 
Coach wahrschein-
lich beeinträchtigt

Vertraulichkeit gewähr-
leistet

Vertraulichkeit gewähr-
leistet, Gefühl von An-
onymität

Vertraulichkeit gewähr-
leistet, Gefühl von An-
onymität

Qualität der 
Datenbasis

beeinträchtigt

unvollständige 
Wahrnehmung 
des Beraters 
bzw. Coachs, 
»blinder Fleck« 
(Schmidt 
2015, S. 148)

beeinträchtigt

singuläres oder sogar 
untypisches Coaching, 
durch Aufzeichnungssi-
tuation verzerrt

beeinträchtigt

singuläres oder 
sogar untypisches 
Coaching, durch  
Anwesenheit einer 
dritten Person ver-
zerrt

gering

allgemeine, unspezifische 
Äußerungen, bedingt ehr-
liche Antworten in Face-
to-Face-Situation, Gefahr 
von Verzerrungen  durch 
Höflich keit und soziale 
Erwünschtheit (Noelle-
Neu mann/Petersen 2005, 
S. 97; Stocké 2004, S. 303)

beeinträchtigt

Listen mit Aussagen 
und Skalen überfordern 
häufig die Konzentra-
tion des Klienten, die 
Antworten werden 
zufällig. Reihenfolge-
effekte treten auf  
(Noelle-Neumann/Peter-
sen 2005, S. 205)

hoch

das Sortieren gezielter 
Aussagen zur Kompetenz 
des Coachs trägt der 
Konzentrationsfähigkeit 
des Befragten Rechnung, 
Reihenfolgeeffekte wer-
den vermieden (Noelle-
Neumann/Petersen 2005, 
S. 168).

Auswertungs-
aufwand

gering mittel mittel keiner hoch gering

Wiederholbar-
keit zur geziel-
ten Kompetenz-
entwicklung

jederzeit bedingt möglich, da 
die Beratungssituation 
beeinträchtigt ist

bedingt möglich, da 
die Beratungssituati-
on beeinträchtigt ist

jederzeit jederzeit jederzeit

Tab. 1: Überblick über Evaluationsmöglichkeiten in Coaching und Beratung
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